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( maaßen abgeschieden, daß wir gantz zu kei-^
( neu Mahlzeiten gehen können; also auch zu
(diesem großen Kirchen-Mahl nicht, ob wirI
(gleich von kernem Menschen abkehrig sein,)
^ und sie alle als Engeln in unseren Herzens
- tragen; nur will Gott nicht zulaßen, daß)
; wir mit Eßen und Trincken uns mit ihnen)
i gemein machen. Dahero bestehet auch der§
(Friede Gottes, daß wir mit allen Frieden)
(haben. Was gute Herzen sein, auch Pre-)
(diger, haben ein inwendig Auge, womit sie)
(auf uns sehen, und wohl empfinden können)

 S daß wir für sie sein, und für sie und das )
( Land zu Gott beten. Denn wir auch einen |
(Tempel haben 2 Cor: 6, 16. worin wir)
/ Gott Tag und Nacht dienen, und nie vom)
(Tempel Gottes kommen, weil wir der hei-§
(Ligen Gottesdiensten abwarten müßen, wo^
(das himlische Feuer unterm Altar des Her-
(zens liegt, und die Opfer unserer und un-
öftrer lieben Brüder und Schwestern Thie,1
(re verzehret, welches kein Stunden-werck,)
(sondern die gantzen Tage wahret. Wer)
(es empfunden, der wird uns nicht Verden-)
^cken, daß wir fremden Gottesdienst nicht ^
^beiwohnen können. '

(fSs freuet uns sehr daß ihr euren Fürsatz,'
| v GOTT von gantzen Herzen zu wollen I
(dienen, immerdar erneuret. Ihr erfahretZ
(auch allbereits, daß der treue Gott, nach.
(Maaß eurer Uebergebung, Sich eurem -

( Geist auch wiederum darbeut und euch citt)
(Blümlein in die Hand giebt, wodurch das^


